
Patentrecht: 

§ 15 [Übertragbarkeit des Rechts; Lizenzen] 

  (1) 1Das Recht auf das Patent, der Anspruch auf Erteilung des Patents und das Recht aus dem Patent 
gehen auf die Erben über. 2Sie können beschränkt oder unbeschränkt auf andere übertragen werden.  

  (2) 1Die Rechte nach Absatz 1 können ganz oder teilweise Gegenstand von ausschließlichen oder 
nicht ausschließlichen Lizenzen für den Geltungsbereich dieses Gesetzes oder einen Teil desselben 
sein. 2Soweit ein Lizenznehmer gegen eine Beschränkung seiner Lizenz nach Satz 1 verstößt, kann das 
Recht aus dem Patent gegen ihn geltend gemacht werden.  

  (3) Ein Rechtsübergang oder die Erteilung einer Lizenz berührt nicht Lizenzen, die Dritten vorher 
erteilt worden sind.  

 

Markenrecht: 

§ 30 Lizenzen 

  (1) Das durch die Eintragung, die Benutzung oder die notorische Bekanntheit einer Marke 
begründete Recht kann für alle oder für einen Teil der Waren oder Dienstleistungen, für die die 
Marke Schutz genießt, Gegenstand von ausschließlichen oder nicht ausschließlichen Lizenzen für das 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland insgesamt oder einen Teil dieses Gebiets sein.  

  (2) Der Inhaber einer Marke kann die Rechte aus der Marke gegen einen Linzenznehmer geltend 
machen, der hinsichtlich  

1. der Dauer der Lizenz, 

2. der von der Eintragung erfaßten Form, in der die Marke benutzt werden darf, 

3. der Art der Waren oder Dienstleistungen, für die die Lizenz erteilt wurde, 

4. des Gebiets, in dem die Marke angebracht werden darf, oder 

5. der Qualität der von ihm hergestellten Waren oder der von ihm erbrachten 
Dienstleistungen 

gegen eine Bestimmung des Lizenzvertrages verstößt.  

  (3) Der Lizenznehmer kann Klage wegen Verletzung einer Marke nur mit Zustimmung ihres Inhabers 
erheben.  

  (4) Jeder Lizenznehmer kann einer vom Inhaber der Marke erhobenen Verletzungsklage beitreten, 
um den Ersatz seines Schadens geltend zu machen.  

  (5) Ein Rechtsübergang nach § 27 oder die Erteilung einer Lizenz nach Absatz 1 berührt nicht die 
Lizenzen, die Dritten vorher erteilt worden sind.  

 

 



Urheberrecht: 

§ 31 Einräumung von Nutzungsrechten 

  (1) 1Der Urheber kann einem anderen das Recht einräumen, das Werk auf einzelne oder alle 
Nutzungsarten zu nutzen (Nutzungsrecht). 2Das Nutzungsrecht kann als einfaches oder 
ausschließliches Recht sowie räumlich, zeitlich oder inhaltlich beschränkt eingeräumt werden.  

  (2) Das einfache Nutzungsrecht berechtigt den Inhaber, das Werk auf die erlaubte Art zu nutzen, 
ohne dass eine Nutzung durch andere ausgeschlossen ist.  

  (3) 1Das ausschließliche Nutzungsrecht berechtigt den Inhaber, das Werk unter Ausschluss aller 
anderen Personen auf die ihm erlaubte Art zu nutzen und Nutzungsrechte einzuräumen. 2Es kann 
bestimmt werden, dass die Nutzung durch den Urheber vorbehalten bleibt. 3§ 35 bleibt unberührt.  

  (4) [aufgehoben]  

  (5) 1Sind bei der Einräumung eines Nutzungsrechts die Nutzungsarten nicht ausdrücklich einzeln 
bezeichnet, so bestimmt sich nach dem von beiden Partnern zugrunde gelegten Vertragszweck, auf 
welche Nutzungsarten es sich erstreckt. 2Entsprechendes gilt für die Frage, ob ein Nutzungsrecht 
eingeräumt wird, ob es sich um ein einfaches oder ausschließliches Nutzungsrecht handelt, wie weit 
Nutzungsrecht und Verbotsrecht reichen und welchen Einschränkungen das Nutzungsrecht 
unterliegt.  

 

 


